
Necha Watriot»

Allrntaun, Jnli L, ÄBÄZ?.

,, Patriot" kommt diese Woche

einen Tag früher heraus als gewöhnlich,
um eS uns nnd unsern Arbcitcrn möglich zu
wachen, diesen glorreichcn Tag auch nach

HerzenSlust und Bcgicr feiern zu können.

<? r t r a n k.
Am letzten Montag Morgen hatte Hcrr

Jacob Hanschue, von Freemansburg,
Norlhamplon Caunly, das Unglück bei Bie-
ry's Brücke in dcn Canal zu fallen und ehe
man ihm Hülfe leisten konnte, war cr cinc

Leiche. Er war etwa 28 Jahre alt, und ist
vcrhcirathct gcwcfcn. Scin Leichnam ist
zur Bccrdigung nach Frccmansburg gcnom

mcn weiden.

Die Alleutaun Akademie.

Wir möchten alle Eltern und Vounünder
von Kindern auf dieses wahrhaft cnipfeh
lenswcrthe Institut aufmcrksam machcn,

wclches eins dcr vorzüglichsten im Staat ist.
Es werden gegenwärtig 89 Knaben und 41

Mädchen ?zusammen also 139 Schülcr?-
-in fast allen Unlerrichts-Zweigen in engli

scher, französischer,» laleinifchcr und griechi.
scher Sprache darin gclchrt. Indem mann

lichcn Departement sind dic Studien haupt-
sächlich solche, dic zum Eintiitt in cin Eol-
legium e> fordert werden; auf Verlangen
werden abcr auch nur solche vorgenommen,
die im praktischen Lcbcn von wcscntlichcr
Nothwendigkeit sind. Im weiblichen De
partcment wird, nebst dcn gewöhnlichen und
höhen, Studicn dcs männlichen, auch der

Musik und andcrn nützlichen und schönen
Zweigen sorgsame Auftnerksamkeit gcschcnkt.
Auch soll Sorge getragen werden, um die
deutsche Sprache sobald als möglich einzu-
führen. Raum und Zeit will diesmal nicht
gcstattcn, unS wcilläusiger auszusprechen
abcr wir vcrsichcrn Alle, die Kinder zu er
ziehen habcn, daß sic dicsclben nirgends we-
der an einen gesündern und schönern Ort
noch unter die Aufsicht von fähigern und
sorgsamern Lehrern thun können, als gerade
hier.
Versammlung wcgcn dcm Absterbcn von

<sx-PrcsidcnL I. 65. Polk.
Im hiesigen Courlhause wurde am Sam'

stag Abend cinc Versammlung von Bür-
gern Lecha Caunly's gehalten, um sich über
Maßregeln zu besprechen, ihre Trauer über
dcn Abschied von Erprästdcnt Polk, sowie

Ae. cn D^ew
zu legen. Nachdcm sich die Versammlung
organisirt und die nölhigc» Eommilteen cr-
nannt hatte, wurde unter andcrm

Beschlosscn, Daß zum Zeichen deS
Andenkens und dcr Hochschätzung des aus-
gezcichnctcn Vcrstorbcncn, die Bürger von
Lecha Caunly sich in dcr Stadt AUcntaun,
auf Sam st ags den 28 ste n luli, um 2
Uhr Nachmittags, versammeln werden, um
eine Lobrede über das Leben, dcn Charak-
ter und dic öffentlichen Dienste des Herrn
Polk, durch cine von der Commiltee zu die

sein Endzweck ernannte Person, anzuhören.
Spanische Geschichte.

Als General Scolt.in Mexiko war, ver
schaffte cr sich nahe fünftausend Bände von
historisch e n Werken, alle in spanischer
Sprache, und brachle sie mit nach dcn Ver.
Staaten. Einige von dicscn sollcn dreihun»
dert Jahre alt sein und cine vollständige
Geschichte von Mexiko seit der Eroberung
durch die Spanier enthalten. Die Regie-

rung gedenkt diesen Bände» alleS Dienliche
zur Formiruiig einer vollständigen Geschichte
von Neumcxiko und Californic» zu entneh-
men, und die Werke dann wicdcr an Mcxiko
zurückzusenden.

Trauriges Ereignis! zu Peusaeola.
Eine Zeitung von Pensacola (Florida)

dcrichlet, daß zwci Damcn daselbst im Be !
griffwarcn sich zu baden. Ein dringender
Hülferuf von ihnen brachte cincn jungcn
Mann hcrbei, welcher mit dcr cincn cin Hci
rathSvcrsprcchcn halte. Er sprang hinein
unv rctteke diese, uud wollte dann auch dic
andere herauSbnnge», aber ma» glaubt daß
sich dic crliinkciidc Dame mit solchcr Ge I
wall an ih» schloß, daß cS ih» veihinderte
sich hcrauSzuarbcilcn; dcnn beide crlrankcn.

Zu Frccdonia, in Massachusetts, wolllc
«m vorigen Sonnlag cin Mann mit einem
Fuhrwesen, in wcl lcm sich 3 Damcn be-
fände», die Frcnch C-iek duichsahren. kam
aber in 15, Fuß lieses Wasser. DerSlrom
riß Pferde, Fuhrwesen und Inhal! mil soU
untf unter ein Boot, wo sic nicht mehr her-
ausgebracht werde» konnte», bis die Damen!
ertrunken warcn. Mann und Pferde wur-
den gerettet.

Illdcn-TliuagogeZ^ilke<>darre.

Die zu Wilkesbane wohnhaften Jude»
haben cine S>)<iagoge ei richtet, wel l e bin
nen Kurzem mil dcn zum jütischen Glau
dcn gehörcndcn symbolischcn Ccrcmonien >
eingeweiht weiden soll. Dcr Ehrw. Hcrr!
Jsaacs von Nenvoik wi>d dic
Ccremouien vcrii.lnen.

Fiinfnndsechzig Emigranten ermordet!

In Neuorleansist ein Gerücht angekom-
men, daß eine Gesellschaft von 71 Emigran-
ten auf ihrem Wege nach Ealifornicn auf
dieser Seite dcr Fclsengebirge von den Indi-
anern angegriffen und alle bis auf sechs
ermoidct worden seien.

Dcr ? Nationale Demokrat," dic

ehemalige dculsche Hoszeitung zuWafching-
ton, welche nicht, wie andere Zeitungen, von

ihren Subscribenten, sondern unter dcn "de-

mokratischen" Regierungen aus dcm öffent.
lichcn Schatze lebte, ist seit dcr Whigregie
rung Hungers gestorben, weil Prcsitenl
Taylor ihr die großen Brocken nicht mehr
zukommen ließ, die sie gewohnt war zu er.
hallen.?Sanft ruhe ihre ?Lästerzunge.!

einem Sturme am vor-
letzten Samstag schlug der Blitz in das

Haus von John Gardner, Esq., zu Ded

ham. Der elektrische Strahl fuhr durch
das Dach hinein, wc»f das Hausrath her
um und richtete andere Verwüstungen an ;

doch sonderbar, obschon 9 Personen zur Zeit
im Hause waren, wurde dennoch Niemand
beschädigt.

Donnerstag sollte in Cin-
cinnali, cin, wie man glaubte, an der Cholera
gestorbener Mann begraben werden. Wäh-
rend den Leichenzeremonien kam derselbe je

doch zum großen Erstaunen derVersammel
tcn zum Leben. Man glaubt, dessen Schein-
tod sei durch zu viel Opium verursacht wor-
den, dcr sich in dcn Eholeramedizinen be

fand.
Es heißt, der gioße Anführer der

Ungarn, Kossuth, habe seine Schwester
zum General Superintendent des Militär-
Hospitals ernannt, und diese habe bereits
eine Addresse an alle Damen im Lande erge-
hen laßen, um sie kräftig in ihrem wohllhä-
tigcn Werke zu unterstützen.

letzte Nummer des ~ Democra-
tic Review," das leitende Lokosoko Organ
in diesem Lande, enthält einen Artikel, wel
cher das ganze Verhalten des neulichen
schändlichen Mobs in Neuyork von Anfang
bis zu Ende vcrlhcidigt.?Das ist ?demo-
kralifchcr" Paliiolikmus !

falales Unglück ereignete sich in

Hampschire, Virginicn. Ein Herr Wasch
ington schoß nach einer Krähe aus seiner
Bauerci, traf abcr unglücklicher Weise eine

seiner Sklavinnen, die im Begriff war et-
was zu pflanzen, welche in einer halben
Stunde darauf starb.

In deu Minen nahe Little Rock.
Arkansas, welche man bisher alsßleimjncn

belrachtcte, werden anfänglich bedculende
Quanlitatcn Silber gefunden, und man
glaubt, daß sie sich mit der Zeit als so reiche
Silberminen herausstellen werden, als jcge-
funden wurden.

uno neu Aort tol-
len dieses Jahr die gewöhnlichen großartigen
4lcn Juli Feier wegen dem Herrschen dcr
Cholera nicht stattfinden, weil man glaubt
daß alle aufregende Demonstrationen diese
Krankheit befördern.

Philadelphia wurde letzte Wo-
che dcr NechtSsall dcs Staates gegen John
Friedly, beschuldigt sein Weib ermordet zu
haben, durch Freisprechung entschieden. ?

Aus dem Zeugenverhör ging hervor, daß
sich dieselbe selbst crhenkl halte.

einem heftigen Sturme in
dcr Gegend von Abbcyville, Südcarolina,
wurde cin 9jähriger Negerknabe von einer
Plantage in dcr Lust fortgeführt, und trotz
allen Nachsuchungen wurde derselbe noch
nicht gcsuudcn.

AF'Einc ungarische Dame, welche die
Ueberlieferung einiger östreichische» Generä-
le in die Hände der Ungarn bewerkstelligte,
wurde von einem Küegsgericht verurlheilt
öffentlich gepeitscht zu werden.

wird vorgeschlagen in Neuyork
cin Hospital zu bauen, worin Cholerakran-

!kcn uach homcopathischcr Weise behandelt
! werden sollcn.

dic Kaffectrinker sind gute Nach'
! richten erhalten, nämlich daß dic Aussickten für
! eine reiche Kaffee-Ernte in Euba sehr gut
sind.

Achlb. Calvin Blythe von Phi-
ladelphia ist am Ittsten Juni in der Woh-
nung seines Bruders in Adams Caunty ge-
storben.

Bär wurde neulich in Maine
geschossen, welcher 7 Fuß 4 Zoll lang war
und 949 Pfund wog.

Schawneelown. Indiana, wur-
de vor einigen Tagen cin Fremder duich ei
nige Kenluckyer zu Tode gepeilfcht.

Mann in Philadelphia hat sich
am Mittwoch aus Furchtvorder Eh o-
le ra?e rfchosseu !

Matthew, dcr große Mäßig
keilS Apostel. ist mit dcm Schiffe Ashburlon
zu Neu Uoik angelangt.

LLL» Dubngue, Jo.va, soll 4999 Ein-
wohner, S,VW Hunde und 59Eolonels ent-
halten.

K5-S7'Am Frcilag ist nahe Pillsburg cin
Mann am Stiche eines Lucnsts gcstoiben.

der Stadt London sind 15,999
MilliiicrS.

Ia m e s B. E l a y. Sohn von Heinrich
Elan, wurde von President Taylor zum Ge. l
schäslSlräger nach Portugal ernannt. !

(?ho!era Berichte.
In Philadelphia, Neuyork, Cincinnali

und andcrn Hauptstädten unsercS Landcs

ist diese so sehr gesürchtelc Krankheit am

Zunehmen, und in St. Louis und cinigcn
andcrn Städtcn wüthct dieselbe ununlcr-

brechen fort. Folgende Fälle ereignete» sich
seit letzter Woche:

Juni 2<i.?Philadelphia, 21 Fälle, l(1

Todtc; ??cuyork, 7!i Fällc, 2 Todtc; Cam>
dcn, 20 Fälle, 4 Todte; in St. Louis be-

richteten acht Friedhöfe die Beerdigung von
8!) Todten.

Juni 27.?Philadclphia, 4.1 Fälle. 12
Todte; Neuyork. 4!j Fällc, 24 Todte; Cin-
cinnali, »3 Todte. In St. Louis berichte-
ten zwölf Friedhöfe die Beerdigung von 121
Todten, und dic ganze Zahl der Becrdigun-
gcn in der Woche vor dcm letzten Sonntag
soll sich auf 71>3 belaufen, wovon 589 an
dcr Cholera starben. Hunderte sterben nock

in dcr Umgcgcnd von St. Louis die nicht
angcgcben werden.

Juni 28.?Philadclphia, 40 Fälle, 13
Todtc; Ncuyork.liO Fälle, 25 Todte; Cin
cinnati, 98 Todte.

Juni 29. Philadelphia. 48 Fälle, 9
Todte; Neuyork, Z 9 Fälle, 18 Tode.

Juui 39.?Philadclphia, 48 Fälle. 18
Todte; Ncuyoik, 88 Fällc, 2<i Todtc; Cin
cinnati, 81 Todtc.

Juli I. Philadelphia, 23 Fälle, 29

Todte; Neuyvik, 34 Fälle, 19 Todte.

Sin Adler crlcgt dnrch eine Frau.
Zu Mi l o, Maine, erlegte neulich cinc

Frau Baglcy cincn Adler, als er eben auf
eins ihrer Kinder, welches im Hofe spielte,
herunterschoß. Währcnd dcr Klcine sich
mit einer Hacke vertheidigte, sprang die
Mutter ins Haus und Holle eine Flinte, wo-
mit sie dcn Adlcr erlegte.

(?in kahlköpsigcr Adlcr gesangcn.
Ein großcr kahlköpfiger Adlcr wurde vor

Kurzcui bci Waschington City lebendig ge-
fangen. Er hatte sich auf eine Stange im
Potomak Fluß gefetzt, tie mit etlichen gro-

ßen Angeln veifehen war, deren cinc ihm
durch den Fuß drang, wodurch cr fcstgehal
tcn wurde.

Gerechtigkeit gegen das Vieh,
denn dcr Gerechte erbarmet sich seines Viehes!

Rufen wir allen denen zu welche bei die
ser heißen JahrcSzcit nicht besonderes Augen-
merk auf ihr Zugvieh richten. Fordert nicht
mehr von dcmsclbcn als die brennende Hitze
erlaubt, und pfleget dasselbe wohl.- -Man
bedenke, daß dasselbe seine Beschwerde»
»ich! vorzutragen vcrmag."

So sagt unscr College vom ~ Corrcspon-
dein' in Easton, und wir sind übeizeugtdaß
cin jeder gefühlvolle und mitleidige Mensch
so dcnkcn und handeln muß.

Peter Jackson, Sklave cincs Kin
> dcrhook Holländers, starb am neunzehnten

Mai i» Amherst, Massachusetts, nachdem cr
über ein Jahrhundert gelebt hatte. Er cr

siäi izocl, recht aut s>">
- jeden Krieges, und die allestcn Einwohner.

l welche ihn von Kindheit auf gekannt haben.
. glauben, daß cr cinhundcrt uud zwci und
. zwanzig Jahre alt war. Erwurde gcborcu

auf der Fahrt von Afrika.
Vermehrung dcr Cholera. ?

In der Stadl Neu Bork wurde ein Arzt da-
rin ertappt, daß crcine Anzahl fcincr Pa

l licntcn als mit der Cholera befallen einbe-
> richtete, da sie in Wahrheit nicht das gering'

ste Anzeichen dieser Krankhcit an sich hallen.
Er machte diesen trügerischen Bciicht in der
Absicht, daß cr den Ruf cincs sehr guten Er
solgs in der Behandlung und Heilung dcr
Krankheit bekommen möchte.

?Old Whitcy", General Taylors Streit
roß, das ihu durch all' seine gewonnenen
Schlachten trug, ist nun auf seinem Wege
nach Waschington, um seinen alten Meister
in seiner hoben Würde zn besuchen. Ueber-
all wo dasselbe mil seinem Führer durch
kommt, sammelt sich daS Volk in Hansen,
um dcn Thcilnehmer an dcr Glorie seines
Meisters zu bcgrüßen.

Unglück.?Als am 18ten Juni cin
Sohn von Herrn Friedrich Schupp, von
Chesnuthill Taunschip, Monroe Caunly,
auf seine», Heimweg von Easton war, wur-
de cr von einem seiner Pferde in dcn untcrn

Thcil des Leibes geschlagen, welches seinen
Tod in 24 Stunden verursachte.

Nach einer schr mäßigen Calculation
werden in Deutschland jährlich 19 Millio-
nen Büchcr gedruckt. Die Anzahl dcr ge-
genwärtig in Deutschland lebenden Aulho-
ren, welche cin oder mehrere Büchcr publi
ziit haben, soll über fünfzig lausend betra-
gcn

I» Montezuma, lowa, versank plötzlich
ein Waarenhaus, das aufcincm engen Rau
nie, wclcherdcn Wabaschfluß vomWasah Ca
nal lrcnitt, l! 9 Fuß aufgebaut war, bis an das
Dach in die Erde. Der Grund auf dcm cs
gcstandcn, crwics sich als Tricbsand.

Sclbst unscre Gegner gestehen cin daß
große Qnanliläten ausländische Kohlen un-
ter dem niederen Tarifs von IB4li ins Land
eingeführt wurden. Während dcn letzten
zwci Monatcn wurdcn 4597 Tonncn Koh
len in Philadclphia allci», von England
eingeführt.

Ein Witzbold bemerkt, daß die Advocaten
und Heuschrecke» daS mit einander gemei»
hätte», daß sie Alles auszehre», wo sie hin
fallen.

Die Gesetzgebung von New-Hampsbire
verwarf am 22. In»! mil einer Mehrheit
von k3Slii»men den Anlrag auf Abfchaf-
fung dcr Todesstrafe.

John Barnkänßer, cin aller Revolutions-
soldat, starb zn Quincy. Fiankii» Co., Pa.,
vorKurzem in ei»cm Aller von !99Jahre»,

Das andere Ende dcr Welt gibt jckt auch , l
Gold von sich. Bei Melbounie. Australien,! >
soll cs reichlich gesunde» werte». - l

Politik. I
Senator Beut»» und dic Eaßiiiäiinrr iu

Aiissonri.
Die Parthci der sogenannten ?Demo

kralie" dieses Landes ist ein kuiioses Mirtum
compositum unvcisöhnlicher, uuauflöslichcr,
an Farbe, Meinung und Charakter gänzlich
verschiedener, sich graß cn.'gegenstehcndcr In-
gredienien, cin Pariser Salat a la Harle-
quin, wo sich alles was man haben will
vorfindet. Fragmente von Linzertorlen und
Pumpernickel, von Salmon und Siinten,
von Fasanen und Katzenbraten. von Kaviar
und Handkäse und den der Küchenmeister
hocdweislicb mir einem Gusse bedeckt, dessen
glänzende Consikur daS grauenvolle Durch-
einander feines Inhalts verbirgt. Ein fol
ches Gcmengscl ist die Caßparthei ; Demo-
kratie steht auf dcr Glasur ihres Deckels
zwar höchst verführerisch geschrieben, dock
ihr Gehalt ist nickt so lockend. Lüsten wir
ihn cin wenig. In N. Hampsckire z. B.
dcm Bannerstaate dcr Demokratie, ist die
Wählbarkeit von Staatsbcamtcn an rcl!
giöse Dogmen geknüpft, daS heißt. Frei
heit der Religion in der Demo
krat i e. In Virginien, dem unerschütter-
lichen old Dominion dcr Demokratie, muß
jeder Wählcr eine Furche Land besitzen, che
er stimmfähig ist, und derjenige, welcher ei
ne Furche Land in <5 Caunties besitzt, ist zu
l> Stimmen berechtigt, das heißt, Friede
dcn armen Klassen und Krieg den
Monopolen in dcr Deinokratie!
In S. Carolina muß ein Wählcr so und so
viele Neger besitzen, wenn er wählbar sein
soll, und das direkte Stimmrecht ist dcm
Volke gänzlich entzogen, das heißt. D e m o-
kralie in der Demokratie. So viel
wir wissen, sind dies die 3 Staaten, die
nochnicmals in Sachen der Demokra
tie gewankt haben, wenn auch die farblose
Große hundertmal dic Farben und dcn Balg
wechselte.

In Missouri widersetzen sich eben die

Pscudo-Demokraten. die früheren Caßmän-
ncr, aus allen Krästcn der Wahl von
Thomas H. Bcnton, des Collosen der n a

tionalcn Demokratie, der so oft diese heuch-
lerische Parthei, als ihre Widersprüche und
Verzerrlheit sie zu stürzen drohte, a l lein
ausrecht crhaltcu hatte, dcs im Weller der
politischen Schlachten seit Ütl Jahren ge
härteten und ergrauten Kämpfers im Senate
dcr Union, und dies aus dem Einzigen
Grunde, weil er, der national e S t a a t S-
mann und Patriot, die Devise des Loko
foko-Banners, unter welchem sich die Caß
paithei im letzten Felozuge gegen Taylor
fchaarle, ..absurd," das heißt, abgeschmackt
und lächerlich nennt.

Das Gekräh, dcr Congrcß hat kein
Recht, die Sklaverei in dcn Territorien
einzuführen oder zu verbieten, es ist dies cin
Privilcgium des Volkes in dcn Gebieten.

. war damals das Feldgefchrei dieser Wetter
Hahne ; der arme Mark. v. Buren war dcr
Judas Jscharioth, dcr fluchwüidige Arnold
an dcr Parthci geworden, weil er mit dem
kleinen aber chrenwerthen Häuflein der Free-
foilers mit verschiedener Ansicht einen ver-

schiedcnen Weg einschlug. Auch du Bru-
tus ! schrien sie damals, jetzt werden sie

. rufen : ~Auch du Cassius !" denn Tho m a s
-u ell i oii ririuii in einer zu

City gehaltenen Rede dcn Anli Proviso
! männcrn solgcndcs:
> , A bsurd ist, zu läugncn, daß dcr Con

qrcß die Macht besitze, über die Sklaverei
i» den Terriloiien bestimmle gesetzliche Ver-
fügungen, wie er sie gerade für gul findet,
zu lressen. oder daß c> diese Macht mit Zu
stimmung der Staaten und Bundes Re

. gierungen seit der Gründung dcr Union zur
heutigen Stunde mchrmals ausgeübt hat.
Dcr Conqreß und Niemand anders
besitzt die Gewalt, die Sklaverei zu verbieten
oder zu gestatten. Die Territorien besitzen
diese Gewalt nicht, denn ihre Regierungen
und Deputirten sind nur Geschöpfe des Con-
grcsses. Kein Bürger eincS unserer Staaten
kann cin Eigenthum, das ein Staatsgesetz
creirt. einen Zoll über die Grenze
des Sta'ats bringen, welche dassel
be geschaffen hat. Aus diesem Grunde
können weder Sklaven nach Californicn
und Neu-Meriko gebracht werden, noch kön-
nen die Termlorien eine gesetzliche Verfüg
ung bezüglich der Sklaven treffen. Wer
Sklaven »ach diesen Gebieten bringt, setzt
dieselben in Freiheit."

So lauten die Worte ?Old Bnllion's."
(D. Siep)

Noch cin Beispiel von dcr Dcmokratic in
Virginicn.

Die ..Alerandria Gazette" cnlhält Folgen
dcs : ?Zwci Ncger erschienen letzten Fieitag
vor dcm Counly Gericht von Fauquier un
tcr de» Anklage, die Rauchkammer des HerrnLloyd Nolen erbrochen und eine Quantität
Speck gestohlen zu haben. Einer der Bei-
den wurde, weil kein direktes Zeugniß gegen
ihn vorlag, freigesprochen, abcr feine Aus-
sage gegen seiiicn Haflgcfährten als Zcugniß
angenommen, in Folge dessen dcr Unglück
liche verurtheilt wurde, am nächsten zehnten
August gehängt zu werden. Sein
Name ist William."

Das in obigen Paragraphen enthaltene
Faktum muß die Indignation eines Jeden
wecken, in dessen Hcrzcn nicht allcs mensch-
liche Gefühl erstorben ist. In einem Lande,
das sich seiner erleuchteten Civilisalion. sei-
nes Voranschrrilens rühmt, das die Marken
der barbarischen Intoleranz vergangcncr
Zcitcn längst übcrschiiitcn zu haben ver
meint, sehen wir einen annen Teufel einem
schmählichen Tode geweiht, weil er ?cin
Stück Speck" gestohlen hat. Der Staats
coder. welcher noch cin Gefttz. welches Todes
strafe üöer Diebstahl verhängt, cnlhält, ist
cin Schandfleck der Humanität, er würde
sclbst bei Vandalen henligen Tages den
Flammen gcwcihl. In cincm Lande jedoch,
wo ?Leben, Freiheit und individuelle Wohl
fahrt" angeblich Jedem gesichert sind, ist eZ
eine leuchtende Scl mack dcr Jnstilulioncn
ein Verdammungsurlhcil gegen jene ?demo
kraliscbcn" D.magc-gcn, welcke von dcm ge-
währleistcten Sckutz unter der Ver. St.
Constitution deklamiren. MitAbscheu muß
man sich von dcr Volks Majorität cincs
Staats wenden, die in dcr Gesetzgebung
laglich die Phrasen von Freiheit und Gleich

hcit ablcicrt, aber die doch immer dcn Moid
wegen ci»es Vergehens legalisirt, das bei
alleii humane» Jnstilutioiie» nur mit Ge-
fängnißstrafe belegt ist.

Der Staate in welchem dieses grausen-
hafte Gesetz volleGcltung hat. ist Virginien.
das..Gibraltar der Demokraliewo Loco-
focoismus seit einem Merkel I.ihihundert
ungestörten Wucher treibt, wo die legisla-
tive Gewalt fast ununterbrochen in
Händen ruhte. ?lWcstp. Stzg )

jlalifornien.

Dur» dasbriltifchePostdampfschiffElyde
sind Nachrichten aus «an Francisco vom
18, Mai nach Mobile gebracht n orden.

Die Nachrichten über das Glück der Gold-
gräber lauten so, dag manche teiselben sehr
viel ausbeuteten, n ährend Andere nicht ge-
nug gewannen, um ihre Ausgaben für Le-
bensbcdüisnisse zu bestreiten.

Tausende von Einwanderern kamen täg-
lich an ; manche fanden ihre Erwartungen
getauscht und wollten zurückkehren.

Die Goldgräber litten an großen Be-
schwerden. Etwa 81>99 Personen waren in
den Placcrs beschäftigt.

Nach dem ?N, O. Picayune" herrscht,
die grösste Unoidnung überall ; das Recht
des Stärkeren war das allein geltende,

San Francisco, von wo Gen. Smith
mit seinen wenigen Soldaten vertiicbc» wur-

de, befand sich ganz in der Gewalt von Rauf-
bolden. und fortwährende Händel und Ge-
fechte sielen in dcn Straßen vor.

An den oberen Goldgruben hatten die In-
dianer mehre Angriff gemacht, und viele
Goldjägcr ermoidet.

Der Haß zwischen den Amerikanern nnd
Ausländern wurde immer stärker, und man
fürchtete einen baldigen Ausbruch offener
Feindseligkeiten.

Miiiesota.
Dieß neue Gebiet, für welches in der letz-

ten Congießsitzuiig eine Regierung gebildet
wurde, wird als einer der reichsten und
schönsten Theile der Erdkugel betrachtet.
Der Name fängt nnn erst an bekannt zu
weiden, und allbereiis sind Tausende von
Familien dahin ausgewandert, und haben

Heiniathen für sich auf dem jungfräulichen
Boden eingerichtet. Die Wasserkraft indem
Gebiet soll unerschöpflich s,in. Kupfer,
B>ei und Eisenlagcr sind in Menge vor
Handen. Es schließt in seinen Grenzen alle
für einen großen Staat nöthigen natür-

j liche» Vortheile ein. Nach der knnlich pas
sirten Congrcßakle, wodurch dieseS Territor
ium organinit wird.gränzt dasselbe nördlich
an die brillischen Provinzen, östlich an den
Staat Wisconsin und den Mississippi Fluß.

> südlich an lowa lind westlich an den Mis
> souri und Whilarlh Fluß. Vorkehrungen

l für die Theilung des Gebiels sind getroffen,
wenn der Kongreß eine solche für schicklich
hält. Die Regierung soll auf die gewöhn-
liche Art organistrt weiden, best.hend ans

seinem Gouverneur, Sekretär und Assembly.

Die zwei erstem bleiben vier Ia!»e im Amt.
Letztere besteht aus einem Rath, der alle

zwei Jahre erwählt wird, und eine jäh,lieh
erwählte Assembln. nach dem Grundsätze
des allgemeinen Elinimrcchls.

! Mincsot., ist s» gink
> als .iceniucN), und es ist ohne Zweifel dazu

bestimmt, eines der mächtigsten Glieder der
Coufüdrralio» zu werden. Die Bevölker
ung nimmt schnell zu, lind in zwei oder drei
lahren wi>d dasselbe an dieThür der Union

> klopfen, um als ein souveräner Staat zuge-
lassen zu werden?W. B.

Natligabc in, Pferdekauf.
Ein Korrespondent des Präri Farmer

unternimmt sich, obgleich es den alten Re
gel» zuwieder ist, die Eigenschaften eines
Pferdes nach äußerem Ansehen zu beurthei-
len und gibt die folgenden Anleitungen als
die Frncbt genauer Beobachtung und lan
ger Erfahrung.-

Wenn die Farbe hellbraun oder kasta
nienfarbiq ist, seine Fuße, Beine und Ge-
steht weiß, so sind es Zeichen von Gulmü-

! thigkeit.
Wenn eS breit nnd voll zwischen den Au

gen ist, so kann man sich darauf ve>lassen,
daß es ein kluges Pferd und fähig ist zu ir-
gend etwas gezogen zu werden.

Jegüliger du tiefe Pfcide behandelst desto
besser behandeln sie dich. Auch wi>d ein
solches Pfeid die Peitsche nicht vertragen,
wenn es gut gefüttert wird.

Wenn nian ein sicheres Pferd wünscht,
sollte man ein tellergesichiiges vermeiden ;
es kann so weit zahm sein, tast eS nicht!
scheut, aber es hat zuviel Vorwärts in sich.!
um sicher für Jedermann zu sein.

Wenn du einen Narr, aber ein Pferd das
gut auf den Beinen ist. haben willst so j
schasse dir einen tnnkelbraunen an. der kein
weißes Haar an sich hat ; wenn sein Ge !
ficht ein wenig gelisebl ist, so ist es um so I
schlimmer. Wer nicht ein guter Reiter ist, I
sollte ein solches Pferd nicbt reiten ?sie sind
immrr kniffig und unsicher.

Wenn du ein Pferd haben willst, das nie
aufgeben will, so kaufe nie ein großes über-
wachsenes. Ein schwarzes Pfeid, das keine
Hitze, noch cin wcißcS, das keine Kälte ver-
tragen kann.

Wenn du cin geduldiges Pferd haben
willst, so scbaffe dir eins an, das mehr oder
weniger Weiß an sich hat?je mehr, desto
besser. Ein geflecktes ist vorzuziehen. Viele
Leute glauben die fchcckigtcn Pfcide der
CireuSreitcr re. seien wegen ihrem bunten
Ansehen von ihnen ausgesucht ; aber es ge
schieht wegen ihrer Gelehiigkeit und Sanft-
heit.

Paßt auf.
Falsche. 1. 2 und 3 Thaler Noten ausdie

Staats Bank von Neu BrunSwick, Neu
Jersey, sind seit Kurzem in Umlauf gesetzt.
Sie können leicht an den zwei Pfcide» zwi-

schen dcn Namen der Beamten entdeckt wer
den, welche nicht auf dcn echten sind.

Auch sind falsche 1.2 und 3 Thaler No
tcn auf die Staats Bank von Slizabelhkaun
in Umlauf, die auf dieselbe Art wie die vor-
beschriebenen entdeckt werden können.

Venz.» a» lenH.iiiden ;i> vertreibe».
Rcibe sie öfters mit grüner Schmierseife;

sie rcrschwintcn allmählich schmerzlos.

Landwirthschaftliches.

wie die folgende, üb«r
! Landwiithschast oder irgend andere nützliche
I Gegenstände, sind uns immer sehr willkom-

men, und wir Hessen der Einsender wird bei
jeder künftigen Gelegenheit uns dergleichen
zukommen lassen. Wir zahlen Viele von
jedem GcsckäslSbeliieb unlcr unsern zahlrei-
chen Lesern, die durch Veröffentlichung ihrer
Beobachtungen und gemachten Experimente
der Gemeinheit einen großen Nutzen schaffen
würden. Gegenseitige Besprechung über
jedweden Gegenstand ist sehr zu empfehlen;
denn wo der Eine irrt, kann der Andere be-
lichtigcn. Darum dic Fedcr ergriffen und
Eure Ideen bekannt gemacht.

(Zur t.-ii ?Secha P.ilricl.")

Dcr Wcchscl? jtalk?Vorschlag und An»
rnthnng.

Herren Drucker: ?Vor etlichen Wo-
chen machte ich eine Geschäftsreise durch
Waschington, Heidelberg und Lynn Taun»
schips, wo ich zu meinem Ei staunen Felder
sah, dic mit dcm schönsten Gras und Wai-
zcn bcwachsen waren, welche vor ungefähr
zwanzig Jahren, da ich als Handwerksbur-
sche jene Gegenden öfters durchreiste, nur
mil Fünfflngcrkraul (PotentiUa Pennsylva-
nica) bcwachscn warcn.

Auf die Frage, was erzeugte diesen Wech-
sel ? war jedesmal die Antwort: Kalk.
Frägt man aber nach dcn Meinungen, in
Hinsicht dcr Anwendung dcs Kalks, so fin-
det man sie so verschieden, daß fast jeder
Bauer feine eigene Theoiie darüber hat.

Ziehet man die Meinungsverschiedenheit
in Hinsicht der Anwendnng des Kalks in
Betracht, so muß man zudem Schluß kom-
men, daß oftmals eine große Verschwendung
in det Anwendung des Kalk» stattfindet,
und besonders wenn man noch die Frack»,
welche öfters ei» giößerer Jlem als der des
Kalks selbst ist, mit einrechnet.

Um zn einem licktigen Schluß über die
Anwendung des Kalks zu komen. dazu soll-
le ein jeder Fieund der Landwiuhfchaft sich
bemühen. Aber »ie ? ist die gioße Frage.

' Durch Ueberzeugung, wnd wohl die richlige
. lAnlworl sein. Wie kann man sich aber

! überzeugen? Durch Beobachtungen.
Nun, um diese Beobachtungen in eine

solche Stellung zu b>ii>gcn, daß sie thätig
l nnd wiikend, und der Gcmeinl'eir ven Nu-
. tze» werden können, wollle ick den Voischlag
> machen ?da bis künftiges Jahr wieder eine
> Volkszählung stallsinte» soll daß der

- Mai schall vom östlichen Disti ikl von Penn-
. sploanie» beider Anstellung seiner Depulir«
. ten darauf hinsehen wolle, nur solche anzu-c stellen, die nebe» den durch tie Gesetze auf-
' cilegle» Pflichten, »och willig und geschickt
? und, nicht nur allein allc dnrch Erpcrimen-

le gcma.l'tin Veol achtungen in Hinsicht dcr
! Anweiiduiia des Kalks, sonder» überhaupt

eine Art landwir>hsch>,sl!iche Veriiießiiiig

ches da»» durch Veröffentlichung jedem
i Bauer zu Theil werden kann.
>! In der Zwischenzeit wollte ich jedem Bau-

- er anempfehlen, alle Erpeiimenle und Beo-
bachtungen die er je gemackl hak, und noch
mache» wild, in Hinsichk der Anwendung
des Kalks, aufzuzeichnen, so wie die in Hin-
licht des Mistes oder Düngers, und über-
haupt über jcdc Gras- und Getraideart, so

' j wie auch über Pferde, Rgidvieh, Schaafe,
Sckwcine, Federvieh, etc., und sollte Nie-

' ma»d bei ihnr anrufen dieselben aufzuneh-
men, so will ick ihm Bülge gehen, daß eS
ihn nach einem Zeitraum von etlichen Jah-
ren nickt gereuen wird. K.

Ncrt-Wl>ill»ll, im Juni

Allc Bieneiifreniide sollten folgendes Re-
zept gegen den giftigen Angel dieses ZnsetlS
nicht vergisse» :

Nim», ei» Stückchen Indigo, tunke eS
inS Wasser und reibe es zu einem Brei.
Wenn man diese» sogleich auf die gestockene
Stelle anwendet, wird man plötzliche Lin-
derung ve> spüren. Dieses Millcl ist eben
so gul sür den Elich von Hummeln und

! Wespen.

Aniicrordcntlich grosic Neitigc zu zichcn.
I Wenn die Rellige zur Größe eines Ens
l gediehen sind, zieht man die kleinen zunächst

stehenden heraus und sticht mit einem spitzi-
! gen Hölzchen in die Mitte deS Relliges hin-

ein, doeb nicht ganz duich und legt darauf
in die Oeffnung eine» srischeu Saamenkcrn'

lindem man diese mit Elte bedeckt.

Der Hllmorist.
..Fritze, sag' mir mal, warum dragt denn

de Berliner Landwehr de deutsche und prcif-
sischc Kokardc ?"

?Warum ? Schr ecnsacb, wcil sc Kaiser-
lich' Königlich Erzherzogtich Deutsche, Preu-
sischc Berliner Bürgcrwehr'Dicnsterlcichtcr-
ungS Truppen sind."

Hcrrjolt, dcs is ja villc vor zwe Groschen
dcn Dag."

Lehrer. Was für cin Redethcil ist das
?El"?

Junge (zaudernd,) Nennwort.
Lehrer. Weltes ist sein Geschlecht?
Junge (vcrblüffi). Kann ich nicht sa<

gen.
Lehrer. Ich meine, ist es Masculinum,

! Femininum oder Neutium ?

I u n g e. Das kann ich erst sagen, wenn
cs auSgcbrütct ist.

Ein Reisender in Vermont fand über ei-
ncm hubfchcn Wasserplatze, wo cr seinen
Gaul tränkte, folgende Jnfebrift :

Line O »eII>- ist lnee, sc qi» sie kann sein,
Viel bester als P>-e>»t>>. Num eter Wein
Celli' diese Walirheil tich briiige» :» Ziuie,
S» l»z!dei» Gaul sein Siichl.r und Iu»?.


